
 

Zu Gast bei der Feuerwehr 

Auf Initiative von Wolfgang Weniger begaben sich am 21. April 25 Vereinsfreundinnen und 

Vereinsfreunde mit dem Bus nach Schwedt zur neuen Feuerwache. Uns erwarteten nicht 

nur ein großer Gebäudekomplex, sondern auch sehr freundliche und auskunftsfähige 

Gastgeber. 

 

 

 

                        

                                    

 

 



 

 

Der gesamte Komplex ist noch neu, wurde er doch erst im Juni 2025 übergeben. Vom 

Leiter der Einrichtung, Alexander Trenn erfuhren wir, dass er selbst die wesentlichen 

Planungsarbeiten für die neue Feuerwache geleistet hatte, die dann in Zusammenarbeit 

mit dem Schwedter Wohnungsunternehmen WOBAG als Eigentümer umgesetzt wurden. 

Nach einer kurzen Begrüßung führte uns die Mitarbeiterin Frau Kien-Jäckel durch die 

Räume und Anlagen der Feuerwache, die die modernste im Land Brandenburg ist. Sie hat 

insgesamt 45 hauptamtliche Mitarbeiter – 32 Berufsfeuerwehrleute und 13 Mitarbeiter in 

der Verwaltung. Neben den 32 Berufsfeuerwehrleuten sind 650 ehrenamtliche 

Feuerwehrleute im Bereich um Schwedt tätig. 

 

 

 

     

 

 



 

 

 

 

                           



 

 

 (Ein der Schlafräume für die Berufsfeuerwehrleute) 

 

                              Die Küche für die Berufsfeuerwehrleute)       

 

 (Die Rutschstange zu den Einsatzfahrzeugen) 

 

 

 

 

 

 



 

 

  (Im Atemschutzübungsraum - Teststrecke für Bewegung in dunklen Räumen) 

 

                                                                 (Die Kleiderkammer)        

 



 (Im gut ausgestatteten Fitnessbereich) 

 

(Das Herzstück – die Einsatzzentrale)     

 

Um 11:30 Uhr kamen wir nach dem Rundgang wieder im Speise- und Sitzungsraum 

zusammen, wo auf uns das Mittagessen wartete, vorbereitet vom „Cateringservice“ 

Köster. Es gab selbstgemachten, sehr leckeren Kartoffelsalat mit Würstchen. An dieser 

Stelle unser herzlicher Dank und große Anerkennung für Familie Köster. 

 



 

 

 

Nach dem Mittagessen ging unsere Fahrt weiter nach Kunow, einem Ortsteil von Schwedt. 

Dort hatten Wolfgang Weniger und Frau Köster einen Besuch des Uckermärkischen 

Feuerwehrmuseums und eines kleinen Polizeimuseums organisiert. 

Alle Teilnehmer waren begeistert von der Arbeit und dem Engagement der dort Aktiven. 

Wegen der beengten Räumlichkeiten teilten wir uns in zwei Gruppen und gingen 

abwechselnd erst durchs Feuerwehrmuseum beziehungsweise in das Polizeimuseum. 

 

 

 

 



 

    

 

     

                                                                                      ( Herr Richter – ein wandelndes Lexikon in Feuerwehr)                           

  

 

 

 



 

 (Alte Prenzlauer Einsatzzentrale) 

             

 

 

 



 

Eindrücke aus dem kleinen Polizeimuseum: 

 (Das „Werkzeug“ eines Kriminaltechnikers der DDR) 

 

 

 

Zwischen dem Besuch im Feuerwehrmuseum und dem Polizeimuseum gab es noch 

Kaffee und Kuchen satt – auch vom „Cateringservice“ Köster. Vielen, vielen Dank dafür! 

Danke sagen wir für die Organisation Wolfgang Weniger und noch einmal an Frau Köster, 

die ihn maßgeblich unterstützt hat. 

Ein sehr gelungener Tagesausflug!!! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


